
Buchkritik Axels Reisetagebuch 
 

 
Axels Reisetagebuch ist ein 
lustiger und chaotischer Co-
microman über eine verrückte 
Familie, ein Wohnmobil und 
eine Reise quer durch die 
Welt. Man findet in der 
Buchreihe heraus, ob Schot-
ten eine Unterhose tragen, 
was eine Stierärgerarena ist, 
was Kobolde gerne essen, 
was beim Schiefen Turm von 
Pisa schiefgelaufen ist, was in 
einen Survival-Rucksack ge-
gen Zombies rein muss, wie 
Frösche schmecken und wie-
so Aliens sowieso an allem 
schuld sind!  
 
 

Das Buch ist für alle Fans von 
Gregs Tagebuch und Tom 
Gates. Die Hauptperson im 
Buch ist Alexander, kurz Axel. 
Er reist mit seiner Mutter Mag-
da, seinem Vater Manfred, 
seinen Brüdern Ben und 
Lukas (Zwillinge) und mit 
seiner nicht ganz so schlauen 
Schwester Ronnie. Sie sind 
u.a. in den Ländern Frank-
reich, Italien und Ägypten. 
Aber der erste Band spielt 
hauptsächlich bei Axel zuhau-
se und in seiner Schule. Es 
gibt fünf normale Bände und 
zweimal geht es ab nach 
Indien.  
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Es ist eines der wenigen 
Bücher, die von Vater und 
Sohn gemeinsam geschrie-
ben wurden.  
Der Autor heißt offiziell Axel 
Ferentinos, aber eigentlich ist 
es ein Pseudonym (Anm. d. 
Red.: Pseudonym ist ein 
erfundener Name für eine 
Person, die ihren echten 
Namen nicht nennen will oder 
Bücher lieber unter einem 
Künstlernamen veröffentlicht) 
und die richtigen Autoren sind 
Dimitrios und Alexander 
Ferentinos.  
Die Altersempfehlung ist 9 bis 
12 Jahre. In der Bücherreihe 
sind viele lustige Witze und 
Zeichnungen. 
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